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Leutenegger

Flugplatz Utzenstorf
Der Optimist: D'Chue - se kau

Dr Mischt - se döng
mäuche - tu milk

Umgekehrt wäre bald besser
Meine Frau erzählt mir, sie habe

heute vormittag einem Buben ein
Scherflein gegeben, der mit einer
Sammelbüchse um eine Gabe für die
armen Heiden in Afrika bat.

Ich kann mir nach dem Lesen der
grauenhaften Tagesneuigkeiten den
Gedanken nichf aus dem Kopf schlagen,

ob es nichf besser wäre, wenn
drüben in Afrika die Heiden für die
armen Christen im zivilisierten Europa
sammeln würden Pizzicato

Völlig dunkel liegt die Stadt
Eingeschlafen wie im Märchen,
Rings, weil's keine Lichter hat
Ducken sich die Liebespärchen.
Und die langen Mietskasernen
Nicht mehr in der Lichtflut prangen;
Kleine blaue Stall-Laternen
Einzeln in den Gassen hangen.
Lumpen wurden ganze Massen
Ueber Fenstern angebracht.
Nur vereinzelt in den Strafjen
Glimmen Stumpen durch die Nacht!

(Verdunkelung) T.W.

Hotel und
Restaurant CASA Ticinese

Steinenvorstadt 14 Basel
Das Klein -Hotel mit der heimeligen
Atmosphäre. Werner Mathys

1fh im Restaurant DU PONT"
SjV ZÜRICH beim Haupt-Bahnhof

.rm Renoviert.' Eine Augenweide
DerJäger Freude

.»II 01'JJf/ Weine Speisen Brau
Tel. 27 1822/258355 Fl.Hcw

Geehrter Herr Sokrates!
Sie haben in Nr. 32 dieser Zeitschrift

behauptet, die Limmat-Athener wüfjten
nichf genau, warum sie die gröfjten
Anstrengungen machen, braun wie die
Nubier zu werden. Doch, doch, Herr
Sokrates, das wissen die Limmat-
Athener genau, sogar sehr genau. Die
Leute denken nämlich, «wo Geist und
Schönheit« fehlen und allerlei Imbel-
lierungsversuche scheitern, hilft1
vielleicht die gesunde Hautfarbe» und
haben damit nicht so ganz daneben
getroffen. Manch hübscher, aber blasser
Jüngling auf dem Forum Paradis hat
zusehen müssen, wie sein Nausikaachen
oder Eurydiklein ihm, dem Geistvollen,
einen unbedeutenden, dafür aber
braungebrannten Burschen vorzog. Aehnlich
ist es schon mancher bleichen Janthe
mif ihrem Schafzibufzi Naukleros
ergangen. Ist es da zu verwundern, wenn
nun alle ihre Freizeit dazu benützen,
ins Bad zu rennen, ihre Glieder der
Sonne zum Preis zu geben?

Aber nicht nur die Jugend hat den
Vorteil einer sonneverbrannten Haut
gewahrt. Kennen Sie die Witwe des
Meander welche unter uns gesagt,
die Inserentin jeneriAnzeige im Athener-
Tagblatt «Wünsche Bekanntschaft zu
machen mit kultiviertem Herrn in mittleren
Jahren, wenn möglich Philiosoph etc.,
zwecks späterer Heirat ...» ist kennen

Sie sie nun? Na, diese Dame geht
auch ins Bad und läfjt sich bräunen.
Alle wollen wie die Bewohner jenseits
Neptuns Reich sein. Im Geheimen
hegen sie wahrscheinlich auch alle den
Wunsch, nicht nur wie die Nubier,
sondern wirkliche Nubier zu sein. Die
Leute wissen nämlich, welcher Beliebtheit

sich die Nubier erfreuen und wie
sehr sie umschwärmt werden. (Nebenbei:

Diese Leute sind sich wahrscheinlich
nicht im klaren darüber, dafj, wenn sie

nun plöfzlich alle Nubier würden, diese

Bevorzugung aufhören müfjte.) Einmal

schon deshalb geniefjen diese Fremdlinge

solches Ansehen, weil sie eben

Fremdlinge, also nichf Ihresgleichen
sind, und dann, weil die augenblicklich

so beliebte Flöten- und Zimbelmusik

aus diesem gelobten Nubier-
lande stammf.

Sie sehen, lieber Herr Sokrates, die
Limmat-Athener wissen genau, warum
sie den Nubiern ähneln wollen.

Mit besten Grüfjen Ihr Jüsp.

P. S. Befragen Sie bitte auch Ihre werte Ge¬

mahlin, Frau Xanthippe, sie wird
derselben Ansicht sein.
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WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER»

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»
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i.sutsnsggss

Osi' Optimist: O'Llius - ss kau
Ok- iVlisclit - ss clöng
mâueiis - tu milk

I^mgsksnk't wârs vslcl vssssr
/v^sins I^rsu srTslilt mir, sis iisizs

iisuts vormittag sinsm kuksn sin
8ciisrtlsin gsgsksn, cisr mii sinsr
8smmsiküciiss um sins Osks tür ciis
srmsn bsicisn in ^iritcs kst.

Icii lcsnn mir nscn cism i.sssn cisr
grsusniisitsn Isgssnsuiglcsitsn cisn
Oscianlcsn niciit aus cism Xopt sciiis-
gsn, ok ss niciit kssssr wsrs, wsnn
cirüksn in /ìtrilcs ciis I-isicisn iür ciis
srmsn Liiristsn im Zivilisierten i-uroos
ssmmsin würcisn plrrlcstc»

Völlig ciunicsl iisgt ciis 5tscit
Lingssciiisisn wis im /^srciisn,
kingz, wsil'z Icsins l.iciitsr iist
vucicsn zicii ciis l.!skszosrciisn.
Unci ciis Isngsn /^istzicszsrnsn
Niciit msiir in cisr t.ictittlut orsngsn!
Kisins KIsus 8tsII-l.stsrnsn
Kindeln in cisn Oszzsn iisngsn.
I.UMOSN wurcisn gsnTS /Vvszssn
Usksr ^snstsrn sngskrsciit.
t^ur vsrsinTsIt in cisn Ztrslzsn
<5Iimmsn Ztumpsn ciurcii ciis t>isclit

(Vsrciuniceiung)

Notel ^iîês§ unâ

keàuraiit t^/ì lîàeze kl /^«icil Iiei-N iiuiinkok

»eine Speàn ^ IZriiu

'reI.27I822/258Z55 k'I.i,.!,.

tZsslirtsi- i^Isl'i' Lokratss!
5is iisksn in >>lr. 32 ciiszsr ^sitzciiritt

ksiisuptst, ciis l.immst-^tiisnsr wülztsn
niciit gsnsu, wsrum zis ciis gràkztsn >Xn-

ztrsngungsn msciisn, krsun wis ciis
l^lukisr Tu wsrcisn. vocii, ciocii, i-isrr
5oicrstsz, cisz wizzsn ciis l.immst-
^tiisnsr gsnsu, zogsr ssiir gsnsu. vis
>.suts cisnicsn nsmiicii, «wo Osizt unci
8ciiöniisit> isiiisn unci slisrisi Imksi-
lisrungzvsrzuciis zciisitsrn, iiiitt visi-
Isiciit ciis gszuncis i-isutisrks» unci iis-
ksn cismit niciit zo gsn? cisnsksn gs-
troitsn. /^sncii iiükzciisr, sksr KIszzsr
Jüngling sut cism 5orum k^sracliz iist
^uzslisn müssen, wis ssin i^âuziicssciisn
oclsr Survciilclsin iiim, cism Osiztvoiisn,
sinsn unkscisutsncisn, cistür sksr krsun-
gskrsnntsn öurzciisn vorwog, ^siinlicii
izt sz zciion msnciisr KIsiclisn ^sntiis
mit iiirsm 8ciist?ikut?i >>lsulclsroz sr-
gsngsn. Izt sz cis Tu vsrwuncisrn, wsnn
nun siis iiirs ^rs!?s!t cisiu ksnüt^sn,
inz ksci Tu rsnnsn, inrs Oliscisr cisr
8onns Tum k'rsîz Tu gsksn?

^ksr niciit nur ciis ^ugsnci iist cisn
Vortsii sinsr zonnsvsrkrsnntsn i-Isut
gswsiirt. Ksnnsn 8is ciis V/itws cisz

/Vissncisr wslciis untsr unz gszsgt,
ciis Inzsrsntin jsnsri^NTsigs im ^tiisnsr-
Isgklstt «V/ünzcns ksicsnntscliâtt Tu ms-
clisn mit Icuitivisrtsm i-Isrrn in mittlsrsn
Gsnrsn, wsnn möglicii ?nilio!ooii stc.,
Twscicz zostsrsr i-isirst ...» iît lcsn-

nsn 8is zis nun? >>Iâ, ciiszs vsms gsiit
sucii inz iZsci unci Isht zicii krsunsn.
^.IIs woiisn wis ciis kswoiinsr jsnzsitz
t^isotunz ksicii zsin. Im Osiisimsn iis-
gsn zis wsiirzciisinlicii sucii siis cisn

V/unzcii, niciit nur wis ciis >>lukisr, zon-
cisrn wiricliciis t>iukisr Tu zsin. vis
l.suts wizzsn nsmiicii, wslciisr ksiiskt-
iisit zicii ciis i^iukisr srirsusn unci wis
zsiir zis umzciiwsrmt wsrclsn. (Iisksn-
ksi: viszs l.suts zinci zicii wsiirzciisinlicii
niciit im Icisrsn cisrüksr, cisi;, wsnn zis

nun olötilicli slls I^ukisr würcisn, ciiszs

SsvorTUgung suiiiörsn mürcts.) lïinmsl
zciion cisziislk gsnislzsn ciiszs I^rsmci-

iings zolcnss >tXnzsiisn, wsii sis sksn
i^rsmcilings, sizo niciit liirszglsiciisn
zinci, unci cisnn, wsii ciis sugsnkliclc-
Iicii zo ksliskts k^Iötsn- unci ?imksl-
muziic suz ciiszsm gsioktsn i^iukisr-
Isncis ztsmmt.

8is zsiisn, Iisksr i-isrr Zoicrstss, ciis

>.immst-^tiisnsr wisssn gsnsu, wsrum
sis cisn I^lukisrn snnsln woiisn.

/Vxit ksstsn Orühsn Iiir ^üso.

k>. 5. Sslrsgsn 5is lzitts suck lkrs wsrts vs-
mskllii, Lrsu Xsntkipps, îis wirci clsr-

zslosri ^riilckt ssiri.

!»>zuiZi»czàZ8l? 2S -riz^izi>lic>i>i s 7S 41
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